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Karlsruher Zeitung .
Nr . 113 . Samstag , den 24 April . 1819 .

Laden . ( Fortsetzung des Luszug « au » dem großherjvgl . Staat « - und Regierungsblatt « vom si . Lpr . ) — Freie StadkFrankfmet »
— Frankreich . (Paris . Straßburg . ) — Broßbritannien . — Italien . — Preussen . — Schweden . — Schweiz .

, i

Baden .
Das grvßherzogl . Edikt , die Standes - und Grund¬

herr!. Rechte im Großherzoglhum betreffend , wovon wir -
dorgestern den Eingang gegeben baden , rnrhälr folgen¬
de Bestimmungen : Rechtsverhältnisse der
ehemaligen Reichsstände , nunmehrigen
Stau des Herren , i ) Jene ehemals reichsstandischen ,
fürstlichen und gräflichen Häuser werden fortan zu dem
hohen Adel in Deutschland gerechnet . Ihnen verbleibt
bas Recht der Ebenbürtigkeit in dem nämlichen Begrif¬
fe , der vor ihrer Mesialisirung damit verbunden war .
2) Oie Häupier derselben gehören zu den ersten Sran -
deskerren ; ste und ihre Familien bilden die privilegirrs -
ste Klaffe in Unserm Großherzoglhum . Sie leisten Uns
als Ihrem Souverain die Huldigung auf die in dem
SranveSherrUchkeilsedikt Z . i beschriebene Weise . z ) Sie
und ihre Familien haben die unbeschränkte Freiheit , ih¬
re» Aufenthalt in jedem zu dem deutschen Bunde gehören¬
den oder mir demselben in Freundschaft lebenden Staate
zu nehmen . Die nämliche Freiheit kommt ihnen auch
in Ansehung deS Eintritts in fremde Kriegsdienste zu .
4) Ihre noch bestehenden Familienverträge werden nach
den Grundsätzen der früher » deutschen Verfassung auf
recht erhalte » , und ihnen die Befugniß zugesichert , über
ihre Güter - und Familienverhältnisse verbindliche Ver¬
fügungen zu treffen ; diese müssen Uns jedoch , so weit es
noch nicht geschehen ist , zur Bestätigung vorgclegt werden ,
welche ihnen niemals ohne erhebitcheUrsache erschwert , oder
verweigert werden soll . Diese Verfügungen werden sodann
bei Unser » höchsten Lanveöstellen zur allgemeinen Kennl -
« iß und Nachachrung gebracht . Alle bieder etwa da¬
gegen erlassene Verordnungen sollen für künftige Falle
nicht wurer anwendbar seyn . Z) Sie haben in allen sie
betreff » den Real - und Personalsachrn eine » befreiten
Gerichtsstand tu erster Instanz bei Unserem Hofgericht ,
von wo a - sich der weitere Rechtszug nach Unserer ober »
Gerichtsordnung richtet . 6 ) Verlassenschafksverhand -
lgngrti , welche Mitglieder der Familie betreffen , wer¬
bt » durch die Häupter der Familie erledigt ; wenn aber
Rechtssttrikigkeiten dabei entstehen , so müssen solche zum

rechtlichen Verfahren an das kompett
' rende Hofgericht

verwiesen werben . 7 ) In peinlichen Fällen setzen Wir
für die standesherrlichen Häupter der Familie und ihrer
Gemahlinnen , so lange ihre Gatten am Leben bleiben ,
folgende Austrägalinstanz . Der Beschuldigte benennt
drei Standesherren Unseres Landes ; jeder derselben er¬
nennt zwei subdelegirte Rälhe aus Unfern Unterthanen .
Wir ernennen den Präsidenten , welcher jedesmal auS
Unserm jeweiligen Justizminister oder Oberhvfrichler be¬
stehet . Das Gericht ernennt zwei Unrersuchungskvm -
missarien , die aber nicht zugleich Mitglieder des Ge¬
richts seyn können , und einen Aktuar . Die Untersu -
chungskommiffarien instruiren den ganzen Prozeß unter
Leitung des Gerichts . Der Präsident ernennt den Re -
und Corrcferenten unter den Rächen ; das Urtheil wird
an Unsere oberste Sraatsstclle zur Bestätigung eingesen »
det . In den Fällen , wo nach Unfern Landesgesetzea
die Berufung von Urtheilen der Hofgerichte an das Ober¬
hofgericht gehen kann , steht diese dem Vernrthellten
ebenfalls frei .- Die gegen den Srandesherrn etwa nd -
chigcn polizeilichen Masregeln werden in gewöhnlichen ,
jedoch ihrem Stand und Ansehen angemessenen Wegen ,
auf Anordnung Unserer obersten Sraatsbehölde , oder ,
wenn eilige Falle Vorkommen sollten , der Mittlern Lan -
desstellen , ergriffen . Die Güter des Verurtheilten dür¬
fen in keinem Falle koufiszkt , wohl aber während sei¬
ner Lebenszeit stqnestnrr werden . 8 ) Die StandeSher -
ren und ihre Familien sind von der Militärpflicht befreit ,
y ) Die Standesherren führen ihre gegenwärtigen L -tel
und Wappen fort ; sie benennen sich von ihren Henichaf -
ten , jedoch mir Weglassung aller jener Würden und Bei¬
sätze , welche ein vonnaligeö Reichsverhältniß bezeich¬
nen ; sie haben das Recht , auf ihre Kosten sich von ih ,
reu Meoiatunterthanen huldigen zu lassen , und sich da¬
bei der in dem Standesherrlichkeits - Edikt in Z . r8 Bei¬
lage L enthaltenen Formel zu bedienen , io ) Wirqestat ,
ten ihnen ausserdem noch folgende persönliche Vorzüge .
Die Familienhänpter dürfen sich in allen Fertigungen
und Schriften , die nicht au UnS oder an Unsere Behör¬
den gehen , des Prädikats , regierender Fürst und Stan -
deöherr , sammt der ersten Person in vielfacher Zahl ,
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Wkr , Unser , U.nS , bediene« . Wir selbst in Unser« Ka -
binet - schreiben an sie wellen U» S der Anrede , Durch¬
lauchtig , Hochgeborner Fürst , uud an die Grafen , Hoch -
geborner Graf , und in der Courtoiste , des Ausdruks ,
Liebden , bedienen . Unsre Skaarestellen müssen in ih¬
ren Schreiben sie eben so anreden , und ihnen im Kon¬
tert den Titel , Durchlaucht , geben , wohingegen in
den Schreiben an UuS und Unsere ober«, Staatsbehör¬
den es bei dem bisher emgeführren Kanzleizeremoviel
sei » Bewenden behält . Die Kirchengebete in den stan¬
desherrlichen Gebieten und allen dazu gehörigen Kirchen
müssen in der Fürbitte nach Uns und Unserer Familie
auch das Haupt des standesherrlichen Hauses und des¬
sen Familie erwähnen ; die Trauerqeläuce , «den so wie
die Einstellung des Saitenspiels , müssen halb so lange ,als in gleichen Fällen bei Uns und Unserer Familie ge¬
schieht , angeordnet , und ihnen gestaltet werde » , eine
Trauer unter ihren Hofleuten und Dienern anzulegen .
Ihnen steht frei , eine Ehrenwache von Unseren Militär
auf ihre Kosten an allen Orten ihres SlandeSgebiets ,
wo solches in Garnison liegt , zu verlangen , oder auch
statt dessen ein eigenes Trabantenkorps von 2Z bis za
Mann i» ihrem Wohnort aufzustellen , auch sich der bei
ihnen übliche« Hosamter zu bedienen , und demselben
Hvfunisvrmen , die jedoch von der Unsrizen verschieden
seyn müssen , zu ertheilen . Eben so sollen dieselben be-
rechtigtseyn , bei ihren Beamten und Zivildienern Dienst¬
uniformen rinzuführen , n ) Den Scandeshrrren sieht
das Recht der Landsiandschaft zu , so wie es in der
Verfaffungsurkund « des GroßherzogthumS bereits aus -
gedrükt ist. Wir werde« aber auch wegen der gebete¬
nen Beziehung eines ebenbürtige « Vormunds während
der Minderjährigkeit eines Standesherrn , und , wegen
bubstituirung eines bevollmächtigten Ebenbürtige » bei
gesezlicher Verhinderung des Standeöherru , das Erfor¬
derliche an Unsere Landstände gelangen lassen. 12) Was
übrigens die Vormundschaften und Kurare ! « über die
minderjährigen Kinder eines verstorbenen Standeöherrn
betrift , so stehet »ach Unserm Landrecht den Eltern das
Recht zu , ihren Kindern Vormünder zu setzen ; auch
gebührt dem überlebenden Elterntheile hierzu das Recht
schon nach dem Gesez . Zn allen Fällen , wo weder das
Landrecht , noch die väterliche Disposition eintritt , be¬
halten Wir Uns vor , das Rechtliche , so weit eine Ein -
schreitung der Staatsgewalt erforderlich ist , durch Un¬
sere oberste Staatsbehörde sürzukehren . iz ) Es ver¬
steht sich von selbst , daß da , wo sich durch vorstehende
Verfügung die bemerkte» Vorzüge nickt auf die ganze
Familie erstrecken, sondern auf die Häupter oder ihre
Gemahlinnen eingeschränkt sind . es in Ansehung des
übrigen dabei sein Bewenden behalt , was die Landes -
geseke und Verordnungen mit sich bringen , wie auch,
daß

"
diejenigen Standesherren , welche sich in Uns« »

Zivil - und Militärdienste begeben , sich in Ansehung des
ihnen gebührenden Rangs bloß nach den Lienstregle -
mentS und übrigen Verordnungen zu richten haben.
14) Dm Standes Herrn steht die Ausübung der bürger¬

lichen und peknlkchen Gerichtsbarkeit in erster Instanz
zu , eben so in zweiter Instanz , wen » sie im Bsizder -
selben vor iZlZ gewesen sind , und ibr Gebiet 20,00 »
Seelen in sich faßt . iz ) In rister Instanz wird sie
durch Aemter verwaltet , die in oller Hii -sicht, wie die
landesherrlichen Aemter , formirt seyn müssen , und als¬
dann den nämlichen und ganz gleichen GewaitSumfangin Ansehung der Gerechtigkeirspflege habe» , wie die¬
selbe«. ( F , f, )

Freie Stadt Krankfurr .
Frankfurt , der 21 . April . Heute Abend sind Se .

k. k. Hoh . der Erzherzog Karl , nebst Jhierdurchl . Frau
Gemahlin und G folge , hier eingcl ! offen , und baoe»
Ihr Absteigequartier im Gasthaus -zvm römischen Kai¬
ser genommen . Se . Durch !, der Herzog von Nassau
waren Ihrem Herrn Schwager bis hierher enrge-
gengekoinmen . Die höchsten Herrschaften werden nach
gehaltenem Nachtlager die Reffe nach Weilburg fort¬
setzen .

Frankreich .
Paris , de» 20 . April . Gestern wurde kn der De -

putirtenkammer , unter ziemlich lebhaften Debatten
'
, die

Diskussion über den ersten , die Presse betreffenden Ge ,
sezentwnrf fortgesezt . Heute wird wahrscheinlich diese
Diskussion geschlossen werden ; es sind nur noch 4 Art .
dieses Gesezentwmfs zu erörtern .

Der König hat gestern , vor der Messe , mit dem
Minister des Innern , und Nachmittags mir dem Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet . Die
Mvntagscour für Herren und Damen hatte , wie ge¬
wöhnlich , statt . Der Kardinal , de Perigvrd , Erz ,
bischof von Paris , hat eine Privakaudienz bet Sr . Maj .
gehabt .

Die Eigentümer der gelesensten hiesigen Tageblät¬
ter , nämlich des Journal des Debats , der Gazette de
France , des Journal des Paris , des Journal de Com¬
merce , der Quoridienne , der Annales politiques und
des Journal General , haben sich Vieser Tage hier ver¬
sammelt , um über eine an beide Kammern zu erlassend«
Vorstellung gegen einige Artikel der die Presse betreffen ,
den Gesezennvürfe sich zu beratschlagen . Eine hetero¬
genere , den nämlichen Z vek beabsichrigeude Versamm¬
lung hat wohl noch selten statt gehabt .

Der Gen . Inspektor der franz . Rechtsschulen , Cha -
bot de l' Allier , ist verflossene Nacht , zu allgemeinem
Bedauern , hier gestorben .

Das Jonrnal General führt als Modeneuigkrit an ,
daß unsere junge ElegantS und selbst viele Damen Hü¬
te » Is Lolivor , Kleider voulour äu ,ä« l '

inüepsnclünoe etv . trüge «.
Am zweiten Osterkag wurde eine Prozession , ange¬

führt von der sogenannten Bruderschaft der schwarze«
Bußfertigen , die zu einem Marienbilde auf einer An¬
höhe bei Marseiile wallfahrtete , von einem so heftige»
Sturme überfallen , daß mehrere P rsone « in Abgründe
gezchleuderl , und schwer beschädigt wurden .



Gestern standen die zu z v. h. konsvlidlrten Fonds ,
,u 66 ^ L , und dir Bankaktien zu 1332z Fr .

Straßburq . drn 22 . April . Der Präfekt des
niedenheinischeu Departement , Bicvmk « Decazes , ist
ln der Nacht vom 19. auf den 22 . d. hier angekonimen .
Den andern Tag haben ihm die dffeutlichen Behörden
ihre Aufwartung gemacht.

Großbritannien .
London , den 16 . April . Vor einigen Tagen betraf

den Herzog von Uork das Unglük , durch einenFall , wäh¬
rend er in den Appartements von Windsor auf - und ab-
gieng , den rechten Arm zu brechen . Durch schnelle
chirurgische Hülfe war inzwischen der Arm bald wieder
eingerichtet , und man ist ohne Besorgnisse über die Fol¬
gen . Der Herzog hat die lezre Nacht ziemlich erträg¬
lich und ohne Fieber zugebracht .

Oie erste Division einer vom Obersten Eure befehlig¬
te« , und zur Vereinigung mit Mac - Gregor in Süd¬
amerika bestimmten Expedition ist am 9. d. von Dublin
ausgelaufen.

I » einem hiesigen Journale liest man : Die hier
verbreiteten Gerüchte von einem zu Cadir unter den zur
Einschiffung nach Südamerika bestimmten Truppen aus¬
gebrochenen allgemeinem Aufstande , scheinen grundlos
zu seyn ; weder Briefe aus Cavir bis zum 25 . März ,
noch Briefe aus Madrid bis zum 4 . v . , thun Erwäh¬
nung davon .

Unsere zu 3 a . konsolidirten Fonds find dieser Tage
blr zu 72z gefallen .

Italien .
In dem am 29 . v . M . zu Rom gehaltenen geheimen

Konsistorium wurden von dem Pabste 3 Erzbischöfe und
iy Bischöfe propvnirt , die 3 ersten für Sardinien , und
von den leztern 3 für Piemont , 4 für das Kduigreich
beider Sizilien , Z für Spanien , 3 für Polen , 2inpai -
riöus inüüklinm nnd 2 für den Kirchenstaat .

Am 7 . d. hatten Depulirten des Malteserordens , der
Komthur Candida und der Ritter Buffy , eine Audienz
bei dem Pabste .

Der Kaiser von Oestreich hat in der Charwoche 2000
Louisd 'or unter die Armen zu Rom vertheilen lassen.

Preussen .
Berlin , den 17. April . Se . Maj . haben durch

«ine an den Kriegsminister erlassene allerhöchste Ordre
über die regelmäßige Dienstleistung der Landwehrossiziere
die schon öfter ertheilten Befehle , daß keine Ausnahme
statt finden soll , erneuert . — Oer ir Schlesien komman -
dirende Gen . Lieut . , Graf von Ziechen , hak von dem
Prinzen Regenten von Großbritannien das Grvßkreuz des
Baihordens erhalten . — Der kais . dstreich. F . M . L . Graf
Dailmoden . Gimborn har seine Reise von hier nach Bres¬
lau forrgesezr.

Schweden .
Stockholm , den 8- April . Dieser Tage ist ein j

, neues sehr scharfes Gesez gegen die Kontrebande und
Munterschleife erschienen , das vom nächste« i . Jul .
an in Kraft treten soll.

Schwel ».
In dem bereits erwähnten Schreibe« des franzbs.

Ministers an die Stände , welche an den Kapitulatio¬nen Theil nehmen ( es sind dies bekanntlich alle , mit
Ausnahme von Appenzell Ausserrhode » und Neufchatel ) ,werden die Unverträglichkeit von Privilegien für Aus¬
länder , in einem Lande , wo alle Privilegien aufgeho¬ben sind , und die öffentliche Meinung , die zum Fort¬
bestand des kapitulirten Dienstes diesem gewonnen wer¬
den muß , als die Beweggründe aufgestellr , um deren
Willen die eigene Rechtspflege der Schweiz -' rtruppe »,
so wie bisher , nicht fvrtdauera könne , und eine A bände¬
rung im Interesse der Schweiz , gleich wie Franke ich»
unumgänglich nothwendig werde . In Orsziplinacsachenund für Militärvcrgehen sollen die Schweizertr -upacn die
eigene Justizverwaltung beibehaiten , aber sich des franz .
Gesezbuchs bedienen ; wenn hingegen frarizös . A , gehö¬
rige durch Schweizer -Militär » triezt , oder hinwieder als
Mitschuldige derselben beklagt sind , io soll den
französischen Gerichten Untersuchung und Urtheil zuste--
hne. Auf diesem Wege mag , nach dem Besten des Mi¬
nisters , der Schweizerdienst mit der Meinung des fran¬
zösischen Volkes und mit dem Geist seiner Stellverrre »
tungSverfassung nochmals versöhnt weroen . Eo maß
durch diesen Antrag der kapitulirte MUitäroien '

r m
Frankreich , über dessen Verhältnisse und Werth die M i ,
nungen in der Schweiz selbst sehr gecheckt si » d , ein
wichtiger BerachungSgegenstand der nahenden Ta ^ say -mgwerden . ( Aar . Zeit . )

Im Kanton Schafhausen ist das Wesen der Sek -
tirer in beständigem Wachschum . Zu Begangen uno
Merishauseu gränzt es an Wahnsinn ; zu Schleckheim
hat sich die Sekte konstituirt ; in oer Stadt seihst bat der
gesellige Umgang gelitten . — Zu Frelbmg hingegen bat
die obere Caste die Devise : Eintracht und V -rg ssenheit,
auf ihre » Aushängeschild genommen . Am Mckwoch der
heiligen Woche machten die fetten Ochsen den gewöhnten
Spaziergang durch die Stadt , lüsternen Büßern zum
tröstlichen Vorgeschmak . I » schwarzbehängtem Saal ,bei Helldunkel , haltet der P . Godinot seine Ererzrüeu »
Die Irsuiten geben die Anzahl ihrer Schüler in 9 Klas¬
sen auf 24Z an . — In einer Höhle am Murliberg .
zwischen Brunnen und Gersau , ist eine Bande Gauner ,oder Vesser Flibustiers , aufgehoben , und nach Schwyz
geführt worden . Sie hatten ein eigenes Schiff , und
raubten nächtlich , besonders im Kanton Unterwalden ,
Vieh und andere Provisionen . — Ein zu Luzern prozes -
sirter Sektirer war schon vor mehreren Jahren Urheber
schwärmerischer Auftritte im Berner Oberlar d . — Man
fängt an , von einem gemelneidögeubssischen Tollhause z»
spreche«. (St . Gallener Zeit .)
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Auszug aus den Karlsruher WltterungS . Beorachtuugea .
22 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ? 7
Mittags jz
Nachts ii

27Zoll 8iu Linien
27 Zoll yr '

rrLinien
27 Zoll y/ , Linien

y/s Grad über s
Grad über 0

7?^ Grad über 0

71 Grad
46 Grad
52 Grad

Südwest
Südwest
Nordost

Nachts Regen ; lrüb ; windig
zieml. heiter, Zugwind
zieml. heiter

sg . April Barometer Thermometer Hvgrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgeds ' 7
Mittags ; z
Nrchls ii

27 Zoll Linien
27 Zoll 8 ?» Linien
27Zoll 7, ^ Linien

5 ?i> Grad über c»
i4ru Grad über 0
8 ?^ Grad über 0

55 Grad
41 Grad
66 Grad

Nordest
No , dost
West

etwas Heller ; früh reifen
wenig heiter
regnerisch

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 25 . Apr >l ( zum erstenmal « >: Di « Danaide n,

große Oper in drei Akten ; Musik von Salieri .

Schwezingen . IF » sichte - Versteigerung . ^ Don
den herrschaftl . Früchten bei der Domanialverwultung Schwe -
ringen wir » die nach den höchsten Verordnungen bestimmte
Malterzahl künftigen Dienstag , den 27 . April , öffentlich » er¬
st -gert , zu Heidelberg im goldnen Hecht, Nachmittags 2 Uhr.

Berha « .
Waqhänsel . ^ Früchte - Versteigerung .^ Nächst-

kommenden Dienstag , den 27. dieses Monats , Vormiktaa «
« :» io Uhr , werden bei Unterzeichneter Stelle , «aiva rstiü -
eutione ,

32 Mlir . Weizen und
85 Mltr . Spelz ,

gegen baare Zahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert
w -. rse « .

Waghäusel , den 21 . April i8iy .
Groherzogliche Domainenverwaltung .

Hund .

Rastatt . sWagen - Versteigerung . Z Mentag ,
den 26 . April , Nachmittags 3 Uhr , wird hier in Rastatt in
der Engelstraße , im Haus « der FrauRäthin Schab , Nr . 98,
öffentlich gegen baare Zahlung an den Meistbietenden verstei¬
gert : Ein fest gebauter und überhaupt gut beschaffener Wagen
mit bewährten englischen Federn , doppelten eisernen Schwa¬
nenhälsen , neuen Rädern , eisernen Achsen und Büchsen , dann
grün lakirtem Kasten , welcher in seiner Form nicht ausser der
Mode , gerüuniig viersitzig , halb und ganz gedekt , vornen mit
Jalousie , innen mit Bequemlichkeiten und für Aussen mit ei¬
nem neuen Ueberzuge von starker Leinwand versehen ist.

Dieser Wage « kann vor der Berstejgerung täglich « ingese¬
hen werden .

Rastatt , den 14. April 1819.
Oberbürgermeistereiamt .

Wolf .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Unterzogener hat die Ehre ,
fich seinen hiesige» und auswärtigen Freunden bestens zu em¬
pfehlen , nämlich : mtt optischen und andern Waaren , als sehr
guten ächt - englischen Fernröhren , achromatischen und einfachen
von 1 bis 8 Auszügen ; ferner mit Theater - uud Laschenper -
spektiven , mit Gold und Silber plattirten , achromatischen und
einfachen von i bis 9 Auszügen ; eben so Lorgnette - und Lor-
- nens aller Arten.

Dergleichen einer schinen Auswahl so » Augengläsern , so -
»vohl A ^ «rz - als Weitsichtige , mit goldenen , silbernen , ver¬

goldet - silbernen , schildkrottenen , tombackenen , stählernen und
hvrnenen Fassungen .

Karlsruhe , den 22 . April 1819.
M . F . Abresch , Mechanik »« .

wohnt in der Erbprinzenstraße Nr . lg.
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Im Gasthaus zum schwarzen

Bären sind gute Cervelat - Würste angekommen , uud drei Lage
über daselbst zu haben .

Karlsruhe . fAnzeige . ) In der kleinen Herrenaaffe
Nr . 4 im zweiten Giok sind ein halb Dutzend neu - gepolstert«
kirschbaumeoe Sessel käuflich zu haben .

Rastatt . fNachricht . Z Bei Unterzogener kann so¬
gleich eine ganz geschikte Puzmacherin eintreten , und bei
derselben die nähern Bedingnisse in eigner Person oder durch
Briefe erfahren .

Nanett « Birnstill , ged. Rüttinger .

Erziehungs - Anstalt
i n

St . Blaise bei Neufchatel
io der Schweiz .

Herr Ferdinand Louis Gagnebin , Chef de - Erziehungs -
Instituts zu St . Blaise in der Schweiz , von dem Wun¬
sche beseelt , seinem Hause den Ruf zu erhalten , dessen et
schon so lange genießt , hat den von ihm ausgetretene » Hr ».
Droz durch seine« jünger « Bruder ersezt , der mehrere Jahre
der Erziehung der Kinder einer ausgezeichneten deutschen Fa¬
milie verstand . Beide vereint , von zwei geschikten Lehrer»
unterstüzk , unterrichten ihre Zöglinge in allem , was aus die
französische Sprache Bezug hat ; m der Rechenkunst in allen ih¬
ren Zweigen , der Schöuschreibekunst , der doppelten Buchhal¬
tung , den AnsangSgründen der deutschen , italienischen , latei¬
nischen und griechischen Sprachen , der GL. terlehre , der Ge¬
schichte , Erdbeschreibung und der Sphäre . Was den Reli¬
gionsunterricht betrift , so wird derselbe den Zöglingen beidee
Konfessionen von geschähen Geistlichen eriheill , die es sich
zur heiligsten Pflicht machen , denselben eine reine christliche
Moral beizubringen . Der Gottesdienst wird regelmäsig besuch !.

Der Hr . Gagnebin wird sich beeilen , auf Anfrage jede
zu wünschende Auskunft zu geben , und bezieht sich schließlich
auf die Empf - Hlung des Hrn . L h ie ' b 0 u d , Ob . raufsrheri
her öffentlichen Anstalten in Neufchatel , so wie auf je ? « des
Hrn . F , S . Mryer in Rastatt und der HH . Gebrüder Ka¬
ps « rer in Freiburg i/Bg >, welche »uf Verlange « den Pia»
mittheile » werden .
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